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(§v  Verfahren  zum  Herstellen  eines  Teilmodells. 
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©  Zum  Herstellen  von  Guß-Teilmodellen  (5,  6)  aus 
einem  vorliegenden  Gesamtmodell  (1)  für  ein  durch 
Gießen  herzustellendes  Bauteil  wird  das  Gesamtmo- 
dell  (1)  zerteilt.  Zur  Lösung  der  Probleme,  die  durch 
den  beim  Sägen  oder  Schneiden  entstehenden  Ma- 
terialschwund  auftreten,  werden  vor  dem  Zerteilen 
des  Gesamtmodells  (1)  Ausnehmungen  (2,  3)  in  das 
Gesamtmodell  eingebracht,  deren  Begrenzungsflä- 
chen  Referenzflächen  der  durch  die  Teilung  entste- 
henden  Guß-Teilmodelle  (5,  6)  bilden.  Die  Referenz- 
flächen  (7,  8)  liegen  in  der  Teilungsebene  (4)  des 
Gesamtmodells  (1). 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
zum  Herstellen  eines  Guß-Teilmodells  für  ein  er- 
stes  Element  eines  aus  mehreren  Elementen  zu- 
sammensetzbaren  Bauteils  durch  Teilung  eines 
Gesamtmodells  des  Bauteils  im  Bereich  wenig- 
stens  einer  Teilungsebene. 

Verschiedene,  durch  ein  Gußverfahren  herzu- 
stellende  Bauteile  werden  zweckmäßigerweise  mit 
Hilfe  von  aus  mehreren  Teilen  bestehenden  For- 
men  hergestellt.  Dies  ist  beispielsweise  bei  solchen 
Bauteilen  notwendig,  die  komplizierte  Ausnehmun- 
gen  mit  Hinterschneidungen  aufweisen,  beispiels- 
weise  bei  Gußrohren  oder  Flanschen  mit  einer 
kompliziert  gestalteten  inneren  Oberfläche. 

Für  solche  Bauteile  wird  zunächst  ein  Gesamt- 
modell  geformt,  das  dieselbe  Gestalt  aufweist,  wie 
der  zu  gießende  Körper.  Dann  wird  das  Gesamt- 
modell  zerteilt  in  Guß-Teilmodelle,  die  dann  ihrer- 
seits  zur  Herstellung  von  Negativteilformen  für  den 
Gußvorgang  verwendet  werden. 

Die  Teilung  des  Gesamtmodells  in  Guß-Teilmo- 
delle  kann  durch  verschiedene  Abtragungstechni- 
ken  (z.  B.  spanendes  Bearbeiten  oder  Laserabla- 
tion)  bewerkstelligt  werden.  Allen  dieser  verfahren 
ist  gemeinsam,  daß  eine  Trennfuge  mit  endlicher 
Ausdehnung  entsteht.  Das  bedeutet,  daß  die  Guß- 
Teilmodelle  nicht  fugenlos  wieder  zu  dem  Gesamt- 
modell  zusammengesetzt  werden  können.  Bei  der 
Herstellung  der  einzelnen  Gußformen  mit  Hilfe  der 
Guß-Teilmodelle  muß  dies  berücksichtigt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Verfahren  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen, 
durch  das  Guß-Teilmodelle  geschaffen  werden 
können,  die  mit  möglichst  geringem  Aufwand  zur 
Erstellung  von  Grußformen  dienen  können. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  bei  einem  Verfahren  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  vor  der  Teilung  wenigstens  eine  Aus- 
nehmung  in  das  Gesamtmodell  eingebracht  wird 
und  durch  eine  Begrenzungsfläche  der  Ausneh- 
mung  wenigstens  eine  in  der  Teilungsebene  lie- 
gende  Referenzfläche  des  Guß-Teilmodells  des  er- 
sten  Elementes  gebildet  wird  und  bei  dem  danach 
das  Gesamtmodell  unter  Auslassung  der  Bereiche 
der  Referenzflächen  durch  Einbringen  einer  durch- 
gehenden  Ausnehmung,  zwischen  deren  gesamt- 
modellseitigen  Grenzflächen  die  Teilungsebene 
verläuft,  geteilt  wird. 

Die  nach  dem  erfindungsgemäßen  Verfahren 
hergestellten  Guß-Teilmodelle  lassen  sich  mit  be- 
sonders  geringem  Aufwand  zur  Erstellung  von  Guß- 
formen  verwenden.  Die  Referenzflächen  dienen 
dazu,  die  Grenzflächen  festzulegen,  mit  denen  spä- 
ter  die  verschiedenen  Gußformen  aneinander  an- 
grenzen,  wenn  sie  zu  der  Gesamt-Gußform  zusam- 
mengesetzt  sind.  Dies  geschieht  beispielsweise  da- 
durch,  daß  das  Guß-Teilmodell  mit  den  Referenz- 
flächen  an  eine  gerade  Basisplatte  angelegt  wird. 

Die  Oberfläche  der  Basisplatte  definiert  dann  in 
bezug  auf  das  Guß-Teilmodell  die  Teilungsebene. 
Durch  das  erfindungsgemäße  Verfahren  ist  gewähr- 
leistet,  daß  die  Referenzflächen  in  bezug  auf  die 

5  Teilungsebene  weiter  vorstehen,  als  die  übrigen 
Teile  des  Guß-Teilmodells  oder  zumindest  nicht 
hinter  diesen  zurückstehen.  Es  entstehen  dadurch 
zwischen  der  Basisplatte  und  dem  Guß-Teilmodell 
außerhalb  der  Bereiche  der  Referenzflächen  gege- 

io  benenfalls  Fugen,  die  vor  der  Erstellung  der  ent- 
sprechenden  Gußform  abgedichtet  werden.  Es  ist 
durch  das  erfindungsgemäße  Verfahren  gewährlei- 
stet,  daß  die  durch  Abformen  entstehenden  Gußfor- 
men  später  wieder  fugenlos  zusammengesetzt  wer- 

75  den  können,  indem  sie  in  den  Teilungsebenen  an- 
einander  angrenzen  und  daß  dadurch  eine  Gesamt- 
Gußform  entsteht,  die  in  ihrenn  Ausmaßen  in  nega- 
tiver  Form  genau  dem  Gesamtmodell  vor  der  Tei- 
lung  entspricht. 

20  Die  Erfindung  kann  vorteilhaft  dadurch  ausge- 
staltet  werden,  daß  bei  dem  Verfahren  an  jedem 
von  zwei  vor  der  Teilung  des  Gesamtmodells  an- 
einander  angrenzenden  Guß-Teilmodellen  durch 
Einbringen  jeweils  wenigstens  einer  Ausnehmung 

25  in  das  Gesamtmodell  wenigstens  jeweils  eine  in 
einer  Teilungsebene  liegende  Referenzfläche  des 
jeweiligen  Guß-Teilmodells  gebildet  wird. 

Durch  diese  Gestaltung  des  erfindungsgemä- 
ßen  Verfahrens  ist  gewährleistet,  daß  alle  Guß- 

30  Teilmodelle  die  obenerwähnten  Eigenschaften  auf- 
weisen,  so  daß  alle  Guß-Teilmodelle  gleich  behan- 
delt  werden  können  und  die  durch  Abgießen  ent- 
stehende  Elemente  fugenlos  zusammengesetzt 
werden  können. 

35  Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
findung  sieht  vor,  daß  bei  dem  Verfahren  durch 
Einbringen  mehrerer  Ausnehmungen  in  das  Ge- 
samtmodell  eine  der  Anzahl  der  Ausnehmungen 
entsprechende  Anzahl  von  jeweils  drei  in  einer 

40  Teilungsebene  liegenden  Referenzflächen  für  jedes 
der  Guß-Teilmodelle  gebildet  sind. 

Durch  Vorsehen  von  jeweils  drei  verschiedenen 
Referenzflächen  wird  eine  genaue  Festlegung  der 
Teilungsebenen  erreicht. 

45  Die  Erfindung  kann  vorteilhaft  dadurch  ausge- 
staltet  werden,  daß  bei  dem  Verfahren  die  Ausneh- 
mungen  als  im  wesentlichen  parallel  zu  einer  Tei- 
lungsebene  verlaufende  Schlitze  ausgebildet  sind. 

Eine  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Er- 
50  findung  sieht  vor,  daß  jeweils  zwei  Referenzflächen 

von  vor  der  Teilung  des  Gesamtmodells  aneinan- 
der  angrenzenden  Guß-Teilmodellen  entlang  einer 
Teilungsebene  abstandlos  nebeneinander  angeord- 
net  sind. 

55  Auf  diese  Weise  kann  ein  zusammenhängen- 
der  Bereich,  in  dem  die  Referenzflächen  der  anein- 
ander  grenzenden  Guß-Teilmodelle  liegen,  beim 
Einbringen  einer  durchgehenden  Ausnehmung  zum 
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Teilen  des  Gesamtmodells  insgesamt  ausgespart 
werden.  In  diesem  Bereich  hängen  die  aneinander 
angrenzenden  GußTeilmodelle  nicht  mehr  zusam- 
men,  so  daß  dort  eine  Teilung  nicht  notwendig  ist. 
Dieser  Bereich  soll  bei  der  Teilung  ausgenommen 
werden,  da  ansonsten  durch  die  Schnittbreite  beim 
Einbringen  der  durchgehenden  Ausnehmung  eine 
der  Referenzflächen  eines  der  Guß-Teilmodelle  be- 
schädigt  werden  könnte. 

Die  Erfindung  bezieht  sich  weiterhin  auf  ein 
Gesamtmodell  zum  Erstellen  von  Guß-Teilmodellen 
für  Elemente  eines  aus  mehreren  Elementen  zu- 
sammengesetzten  Bauteils  durch  Teilung  des  Ge- 
samtmodells  des  Bauteils  im  Bereich  wenigstens 
einer  Teilungsebene,  das  wenigstens  eine  im  Be- 
reich  einer  Teilungsebene  liegende  Ausnehmung 
aufweist,  durch  deren  eine  Begrenzungsfläche  eine 
in  der  Teilungsebene  liegende  Referenzfläche  ei- 
nes  Guß-Teilmodells  gebildet  ist. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  einer 
Zeichnung  gezeigt  und  nachfolgend  beschrieben. 

Dabei  zeigt  in  einer  schematischen  Darstellung 
anhand  eines  einfachen  Hohlzylinders 

Figur  1  den  Hohlzylinder  in  einer  Seitenansicht, 
Figur  2  eine  Seitenansicht  eines  Guß-Teilmo- 
dells  nach  der  Teilung, 
Figur  3  die  beiden  Guß-Teilmodelle  des  Hohlzy- 
linders  nach  der  Teilung  des  gesamten  Modells, 
in  auseinandergedrehter  Stellung  in  einer  Drauf- 
sicht  auf  die  Teilungsebene. 
Figur  4  eines  der  Guß-Teilmodelle  in  der  Anlage 
an  eine  Basisplatte. 

Figur  1  zeigt  beispielsweise  als  Gesamtmodell 
1  einen  einfachen  Hohlzylinder  1  in  einer  Seitenan- 
sicht.  Der  Hohlzylinder  weist  sechs  schlitzförmige 
Ausnehmungen  2,  3  auf,  von  denen  in  der  Figur  1 
nur  zwei  sichtbar  sind.  Der  Hohlzylinder  1  ist  durch 
die  Teilungsebene  4  in  zwei  halbe  Hohlzylinder  5, 
6  geteilt,  die  die  Guß-Teilmodelle  5,  6  bilden.  Die 
Ausnehmungen  2,  3  sind  so  angeordnet,  daß  die 
Ausnehmung  2  auf  einer  ihrer  Seiten  durch  eine 
genau  in  der  Teilungsebene  4  liegende  Referenz- 
fläche  7  des  Guß-Teilmodells  6  (halber  Hohlzylin- 
der  6)  begrenzt  ist.  Die  Ausnehmung  3  ist  auf  einer 
ihrer  Seiten  durch  eine  in  der  Teilungsebene  4 
liegende  Referenzfläche  8  des  Guß-Teilmodells  5 
(halber  Hohlzylinder  5)  begrenzt.  Die  Referenzflä- 
chen  7,  8  sind  in  der  Figur  1  durch  eine  größere 
Strichstärke  hervorgehoben. 

Nach  dem  Einbringen  der  Ausnehmungen  2,  3 
in  den  Hohlzylinder  1  und  der  übrigen,  in  der  Figur 
nicht  dargestellten  Ausnehmungen,  die  auf  der 
dem  Betrachter  abgewandten  Seite  des  Hohlzylin- 
ders  1  liegen,  wird  der  Hohlzylinder  durch  eine 
durchgehende  Ausnehmung  9  geteilt,  deren  ge- 
samtmodellseitige  Grenzflächen  in  der  Figur  1 
durch  die  gestrichelten  Linien  10,  11  angedeutet 
sind.  Die  Teilungsebene  4  verläuft  zwischen  den 

gesamtmodellseitigen  Grenzflächen  10,  11.  Die 
durchgehende  Ausnehmung  9  ist  beispielsweise 
als  Sägeschnitt  ausgebildet,  der  die  Bereiche  24 
der  Referenzflächen  7,  8  ausnimmt. 

5  Bei  den  durch  die  Teilung  entstehenden  Guß- 
Teilmodellen  ragen  die  Referenzflächen  7,  8,  12, 
13,  14,  15  über  die  übrigen,  der  Teilungsebene  4 
zugewandten  Begrenzungsflächen  16,  17,  18,  19, 
20  eines  jeden  Teil-Gußmodells  5  hinaus  oder  lie- 

io  gen  mit  diesen  zumindest  in  einer  Ebene. 
Dies  führt  im  Ergebnis  dazu,  daß  jedes  Guß- 

Teilmodell  5,  6  auf  eine  Basisplatte  21  aufgelegt 
werden  kann,  deren  Oberfläche  22  nach  der  Anla- 
ge  der  Referenzflächen  14,  15  des  Guß-Teilmo- 

15  dells  6  der  Teilungsebene  entspricht.  Dies  ist  da- 
durch  gewährleistet,  daß  die  Referenzflächen  14, 
15  die  richtige  Lage  des  Guß-Teilmodells  zu  der 
Basisplatte  21  festlegen.  Die  entstehenden  Hohl- 
räume  23  werden  vor  der  Abformung  des  Guß- 

20  Teilmodells  gefüllt. 

Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Herstellen  eines  Guß-Teilmo- 
25  dells  (5,  6)  für  ein  erstes  Element  eines  aus 

mehreren  Elementen  zusammensetzbaren 
Bauteils  durch  Teilung  eines  Gesamtmodells 
(1)  des  Bauteils  im  Bereich  wenigstens  einer 
Teilungsebene  (4),  bei  dem  vor  der  Teilung 

30  wenigstens  eine  Ausnehmung  (2,  3)  in  das 
Gesamtmodell  (1)  eingebracht  wird  und  durch 
eine  Begrenzungsfläche  der  Ausnehmung  we- 
nigstens  eine  in  der  Teilungsebene  (4)  liegen- 
de  Referenzfläche  (7,  8,  12,  13,  14,  15)  des 

35  Guß-Teilmodells  (5,  6)  des  ersten  Elementes 
gebildet  wird  und  bei  dem  danach  das  Ge- 
samtmodell  (1)  unter  Auslassung  der  Bereiche 
der  Referenzflächen  (7,  8,  12,  13,  14,  15) 
durch  Einbringen  einer  durchgehenden  Aus- 

40  nehmung  (9),  zwischen  deren  gesamtmodell- 
seitigen  Grenzflächen  (10,  11)  die  Teilungs- 
ebene  (4)  verläuft,  geteilt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1  , 
45  bei  dem  an  jedem  der  vor  der  Teilung  des 

Gesamtmodells  (1)  aneinander  angrenzenden 
Guß-Teilmodelle  (5,  6)  durch  Einbringen  je- 
weils  wenigstens  einer  Ausnehmung  2,  3)  in 
das  Gesamtmodell  (1)  wenigstens  jeweils  eine 

50  in  einer  Teilungsebene  (4)  liegende  Referenz- 
fläche  (7,  8,  12,  13,  14,  15)  des  jeweiligen 
Guß-Teilmodells  (5,  6)  gebildet  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2, 
55  bei  dem  durch  Einbringen  mehrerer  Ausneh- 

mungen  (2,  3)  in  das  Gesamtmodell  (1)  eine 
der  Anzahl  der  Ausnehmungen  (2,  3)  entspre- 
chende  Anzahl  von  jeweils  drei  in  einer  Tei- 
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lungsebene  (4)  liegenden  Referenzflächen  (7, 
8,  12,  13,  14,  15)  für  jedes  der  Guß-Teilmodel- 
le  (5,  6),  gebildet  wird. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  5 
bei  dem  die  Ausnehmungen  (2,  3)  als  im  we- 
sentlichen  parallel  zu  einer  Teilungsebene  (4) 
verlaufende  Schlitze  ausgebildet  sind. 

5.  Verfahren  nach  Anspruch  2  oder  einem  der  10 
folgenden,  bei  dem  jeweils  zwei  Referenzflä- 
chen  (7,  8,  12,  13,  14,  15)  von  vor  der  Teilung 
des  Gesamtmodells  (1)  aneinander  angrenzen- 
den  Guß-Teilmodellen  (5,  6)  entlang  einer  Tei- 
lungsebene  (4)  abstandslos  nebeneinander  an-  75 
geordnet  sind. 

6.  Gesamtmodell  (1)  zum  Erstellen  von  Guß-Teil- 
modellen  (5,  6)  für  Elemente  eines  aus  mehre- 
ren  Elementen  zusammengesetzten  Bauteils  20 
durch  Teilung  des  Gesamtmodells  (1)  des 
Bauteils  im  Bereich  wenigstens  einer  Teilungs- 
ebene  (4),  das  wenigstens  eine  im  Bereich 
einer  Teilungsebene  (4)  liegende  Ausnehmung 
(2,  3)  aufweist,  durch  deren  eine  Begrenzungs-  25 
fläche  eine  in  der  Teilungsebene  (4)  liegende 
Referenzfläche  eines  Guß-Teilmodells  (5,  6) 
gebildet  ist. 
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